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Hattorf.DerSparkassenstandbeimHattorferFrühlingsmarkt, andem
ein Gewinnspiel angeboten wurde, war an beiden Ausstellungstagen
stark frequentiert. Etwa 200 Besucher nutzten die Chance, einen der
drei Hauptpreise zu gewinnen undmussten dafür drei Fragen zu den
ThemenModernisiererkredit undEnergiesparen beantworten.Unter
allen richtigen Einsendern wurden drei Gutscheine über einen Ge-
bäude-Checkmit qualifizierterBeratung durchExperten derEnergie-
agentur Region Göttingen im Wert von je 280 Euro ausgelost. Das
Foto zeigt Filialleiter Marco Beckert (rechts) bei der Übergabe dieser
Gutscheine in der Sparkasse Hattorf an die zwei Gewinnerinnen Re-
nateKohlstruck (links) ausOsterode sowie an IngridOppermannaus
Hattorf (Mitte). Der dritte Gutschein geht an die Hattorferin Lisane
Kuchenbäcker, die nicht persönlich dabei sein konnte. Weitere zehn
Gewinner haben bereits eine solarbetriebene Powerbank zur Aufla-
dung von Handys, iPads oder Kameras erhalten.

Sparkasse vergibt Gutscheine
für Gebäude-Energiecheck
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Kaltenburger erhält 17 Mal Gold
Produkte der Kellerei wurden erneut erfolgreich von der DLG geprüft.

Katlenburg. Die Katlenburger Kelle-
reiwurde erneut vonderDeutschen
Landwirtschaftsgesellschaft (DLG)
für langjährige Produktqualität aus-
gezeichnet. Sie hat insgesamt 17
DLG-Gold-Auszeichnungen erhal-
ten.
Anlässlich der Fruchtweingeträn-

keprüfung der Deutschen Land-
wirtschaftsgesellschaft (DLG) im
Frühjahr 2019 haben die Prüfer mit
ihren zertifizierten Fachkenntnis-
sen eine Vielzahl an Frucht- und
Apfelweinen, Fruchtwein-Cock-
tails, Fruchtwein-Bowlen und
Fruchtglühweinen einer strengen
und genormten, sensorischen Prü-
fung unterzogen. Bewertet wurden
nebenAussehenundStabilität auch
Geruch, Geschmack und Harmo-
nie der Getränke. Die Deklaration
der Produkte wurde an anderer
Stelle im Auftrag der DLG durch
eineexterneGesellschaft auf gesetz-
liche Konformität geprüft.
Die Katlenburger Kellerei meldet

jedes Jahr eine Vielzahl ihrer Ge-
tränke zur Prüfung an. „Die DLG-
Fruchtgetränkeprüfungen stellen
für unsereFamilienkellerei eine ein-
zigartige Gelegenheit dar, unsere
Getränke durch eine externe Ge-
sellschaft in regelmäßigen Abstän-
den und auf Basis genormter und
zertifizierter Kriterien und Metho-

den objektiv und unabhängig be-
werten zu lassen“, so Geschäftsfüh-
rer Klaus Demuth.
„Die Ergebnisse spornen uns an,

unsere Qualität auf höchstem
Niveauzuhalten.DieKritikderPrü-
fer nehmen wir sehr ernst und brin-
gen sie in unsere Verbesserungspro-
zesse ein. IndiesemJahr sindwirbe-
sonders stolz, dass alle unsere Pro-
dukte, die wir zur Prüfung angemel-
det haben, nicht nur einfach ausge-
zeichnet wurden.“
Alexandra Demuth, Familien-

unternehmerin in vierter Genera-
tion, ergänzt: „Besonders stolz sind
wir auch auf die Qualität unseres
Apfel-Ciders, der modernen, inter-
nationalen Variante eines Apfel-

wein-Getränks. Katlenburger be-
weist mit der Bewertung in Gold,
dass das Unternehmen auch in der
weltweit am stärksten wachsenden
Kategorie alkoholischer Getränke
zu Hause ist und erfolgreich mit-
mischt.“
Die Varianten des Ciders, Rosé-

Cider und Light-Cider, wurden
ebenfalls mit Silber ausgezeichnet.
„Wir werden uns auf dem Ergebnis
nicht ausruhen, aber wir dürfen
stolz sein, dass wir uns als einer der
weltweit vergleichsweise wenigen
Fruchtweinspezialisten in dem viel-
fältigenMarkt der fruchtigen, wein-
haltigen Getränke eine Spitzenstel-
lung erarbeitet haben“, so Alexand-
ra Demuth.

Die Katlenburger Kellerei wurde erneut von der DLG für ihre Produkte ausge-
zeichnet. FOTO: UNTERNEHMEN
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Kooperation soll die Region voranbringen
Der Online-Marktplatz Regiolanda und die Wirtschaftsförderung Region Göttingen (WRG) setzen künftig
gemeinsamen Schwerpunkt auf regionale Unternehmensförderung.
Göttingen. Der Online-Marktplatz
Regiolanda und die WRG Wirt-
schaftsförderung Region Göttingen
GmbH kooperieren künftig mitei-
nander, um auf die wechselseitigen
Angebote hinzuweisen und damit
den regionalenUnternehmeneinen
Mehrwert zu bieten. Primäres Ziel
beider Institutionen besteht darin,
die regionale Wirtschaft zu stärken
und Arbeitsplätze zu schaffen. „Wir
freuenuns sehr darüber, dassRegio-
landa so erfolgreich ist und stetig
neue Mitgliedsunternehmen ge-
winnt“, sagt Detlev Barth, Ge-
schäftsführer der WRG.
Constanze und Alexander von

Uslar-Gleichen bieten seit Septem-
ber 2018 mit „Regiolanda“, als Er-
weiterung zu den bewährten Unter-
nehmens-Portraits mit Video-Blog-
ging zu regionalen Unternehmen
und ihren Angeboten – bis dahin
noch unter dem Namen Göttingen
Coupon – nun auch einen regiona-
len Online-Shop mit Geschenk-
Gutschein-Funktion. „Wir haben
Göttingen Coupon ganz bewusst
umbenannt, um auch benachbarte
Regionenmit abbilden zu können“,
so das Unternehmer-Ehepaar.

Postings und Vlogging
Zu den Dienstleistungen gehören
unter anderem Unternehmens-
Portraits auf der Homepage
www.regiolanda.de, der Shop mit
Geschenk-Gutschein-Funktion,
tägliche Postings bei Facebook und
das sogenannte Vlogging, das Ein-
stellen von Video-Clips bei Face-
bookundYouTube.Durchdie regel-
mäßigen Postings und Videoclips
zu teilnehmenden Unternehmen
bei Facebook und YouTube aber
auch Anzeigen in einschlägigen re-
gionalen Printmedien treten einzel-
ne Mitgliedsunternehmen und da-
mit auch der gesamte Online-
Marktplatz Regiolanda in Erschei-
nung.
Ziel ist das Sichtbarmachen re-

gionaler Unternehmen verschie-
denster Branchen sowie regionalen
Produkten, um der jeweiligen Re-

gioneinGesichtzugebenundsieer-
lebbar zumachen. „Regiolanda soll
zu dem Online-Marktplatz der Re-
gion werden, in dem die Kunden
sich informieren können, was
Unternehmen aller Branchen der
Region bieten, wo Unternehmer

einen Einblick in ihre tägliche
Arbeit geben und das Einkaufen re-
gionaler Produkte Spaß macht“,
sagt Alexander vonUslar-Gleichen.
Gekonntes Selbstmarketing ist

unerlässlich für die Verbreitung des
Dienstleistungsangebots und – wie
bei jedem unternehmerischenHan-
deln – eine zentrale Herausforde-
rung. Durch die neu geschlossene
Kooperation zwischen Regiolanda
und derWRGkönnen jetzt Kompe-
tenzen gebündelt und die Zielgrup-
pe besser informiert werden.
Die wesentliche Aufgabe der

WRG ist die nachhaltige Stärkung
des Wirtschaftsstandortes der Re-
gion Göttingen. Das Aufgaben-
spektrum der WRG ist in den letz-
ten Jahren deutlich komplexer und

vielfältiger geworden. Die Wirt-
schaftsförderung ist Partner und
Anlaufstelle für angesiedelte und
ansiedlungsinteressierte Unterneh-
men, die die regionalen Standort-
vorteile im Landkreis Göttingen
nutzen möchten. Zugleich bildet
dieWRGdieSchnittstelle zwischen
Wirtschaft, Politik und Verwaltung.
Netzwerke, Initiativen und Ko-

operationen sind ein wichtiger Be-
standteil der Arbeit der WRG.
Durch diese wird ein erheblicher
Mehrwert für die Unternehmen in
derRegiongeneriert unddamit zum
Wirtschaftswachstum beigetragen.
In Südniedersachsen befinden

sich gut aufgestellte und wettbe-
werbsfähige Unternehmen, die re-
gional, überregional und weltweit

agieren. Die hohe Dichte an For-
schungseinrichtungen und die Uni-
versität mit Weltruf unterstreichen
neben vielen weiteren Instituten
das Innovationspotenzial und spie-
geln das hoheQualifikationsniveau
der Region wider. „Um den vorhan-
denen Unternehmensbestand wei-
terhin zu sichern und zu pflegen,
setzt die WRG neben der anlassbe-
zogenen Betreuung von Unterneh-
men auch einen weiteren Schwer-
punkt in der präventiven Firmenbe-
treuung“, betont Barth. Hier sei vor
allem ein „Beziehungsmarketing“
von großer Bedeutung. Es gilt, den
Kontakt zu Standortunternehmen
aktiv zu suchen. Nur so kann es ge-
lingen, gemeinsam mit den Unter-
nehmen Entwicklungsperspekti-
ven am Standort zu erörtern, Prob-
leme zu erfahren und so Defizite
möglichst frühzeitig zu erkennen
und Lösungen zu erarbeiten.
„Durchdie neueKooperationmit

Regiolanda haben wir ein weiteres
Instrument, um auf neue Unterneh-
men aufmerksam zu werden und
diese zu betreuen.DasAngebot von
Regiolanda ist vielseitig, zeitgemäß
und durch individuelle Zusammen-
stellungder einzelnenBausteine für
jedes Unternehmen – unabhängig
von Branche und Größe – interes-
sant.Obwohlwir alsWirtschaftsför-
derungsgesellschaft des Landkrei-
ses Göttingen primär nur für diese
Unternehmen Ansprechpartner
sind, ist es fürunsereArbeitundVer-
netzung unverzichtbar, ganz Süd-
niedersachsen imAugezubehalten.
Gerade durch die breitgefächerten
Angebote des SNIC Südnieder-
sachsen-Innovationscampus und
desWelcome Centre besteht für die
südniedersächsischen Unterneh-
menein großesAngebotdenaktuel-
len Herausforderungen unserer
Zeit, wie etwa Fachkräftemangel,
Wissens- und Technologietransfer
und Digitalisierung, zu begegnen“,
heißt es vonseiten derWRG.

Informationen online unter www.re-
giolanda.de www.wrg-goettingen.de.

Freuen sich über die künftige Zusammenarbeit: Vertreter der Wirtschaftsförderung und der Plattform
Regiolanda. FOTO: WRG

„Wir freuen uns sehr
darüber, dass Regio-
landa so erfolgreich
ist und stetig neue
Mitgliedsunterneh-
men gewinnt.“
Detlev Barth, Geschäftsführer der
Wirtschaftsförderung

Seit 40 Jahren bei
Bundesnetzagentur
in Göttingen tätig
Göttingen. Uwe Berlin aus Förste,
technischer Bundesbeamter bei der
Bundesnetzagentur in der Zentra-
len Werkstatt am Standort Göttin-
gen, begeht am 10. Juni sein 40-jäh-
riges Dienstjubiläum. Aktuell ist er
als kommissarischer Leiter der
Werkstatt tätig undwirddieLeitung
demnächst ganz übernehmen.
Anlässlich der langen Zugehörig-

keit zur Bundesnetzagentur gratu-
lierte der Technische Regierungs-
oberamtsrat Michael Kasten zum
Jubiläum.

Michael Kasten (re.) gratuliert Uwe
Berlin zum 40-jährigen Dienstjubilä-
um. FOTO: BUNDESNETZAGENTUR

Zoll ermittelte
291 Mal gegen
Baufirmen
Zahl der Kontrollen ist
laut IG Bau gesunken.
Göttingen. Das Risiko für Baufir-
men im Kreis Göttingen, bei illega-
len Praktiken vom Zoll erwischt zu
werden, ist leicht gesunken. Davon
geht die IG Bauen-Agrar-Umwelt
(IG Bau) aus. Die Gewerkschaft be-
ruft sich aufAngabendesFinanzmi-
nisteriums, das für Zollkontrollen
zuständig ist. Danach leitete das
auch für den Kreis Göttingen zu-
ständige Hauptzollamt Braun-
schweig 2018 in der gesamten Re-
gion 291 Ermittlungsverfahren we-
gen hinterzogener Steuern oder ge-
prellter Sozialabgaben auf demBau
ein – das sind 4,3 Prozent weniger
als im Vorjahr. Der Schaden belief
sich auf rund 8,6 Millionen Euro.
InsgesamtkontrolliertendieBraun-
schweiger Zöllner im vergangenen
Jahr 310 Bauunternehmen.
„Die Zahlen zeigen: Die Bau-

branche bleibt einHotspot fürWirt-
schaftskriminelle. Je genauer der
Zoll hinschaut, desto häufiger wird
er fündig“, sagt TorstenWitt vonder
IG BAU Niedersachsen-Süd. Die
Entscheidung der Bundesregie-
rung, das Personal der Finanzkont-
rolle Schwarzarbeit von aktuell
7.900 auf mehr als 10.000 Beamte
bis zum Jahr 2026 aufzustocken, sei
ein „wichtiges Signal zur Abschre-
ckung“.
Mehr Kontrollen allein reichten

jedoch nicht aus, um betrügeri-
schen Firmen systematisch das
Handwerk zu legen, betont Witt.
„Wir brauchen ein ,Sündenregister‘
für Schwarzarbeit. Es muss eine öf-
fentlicheKartei geben, inderdieBe-
triebe aufgelistet werden, derenGe-
schäftsmodell auf illegaler Beschäf-
tigung und Lohn-Prellerei beruht.“
Sokönne es auchdemKreisGöttin-
gen gelingen, schwarze Schafe
künftig von der öffentlichen Auf-
tragsvergabe auszuschließen. Posi-
tiv bewertet Witt die geplanten zu-
sätzlichen Kompetenzen für die Fi-
nanzkontrolle. Ein Gesetzentwurf
sieht vor, dass die Beamten künftig
bereits beim Verdacht auf illegale
Praktiken einschreiten dürfen.
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